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Nur wenn die berufliche Bildung exzellent aufge-
stellt ist, die beruflichen Karrierewege gleichwertig 
neben denen der akademischen Bildung gesamtge-
sellschaftlich anerkannt sind, gelingt es, die Wirt-
schaft in Deutschland zu stärken und weiter voran-
zubringen.

Doch statt Exzellenz herrscht gleich auf zahlreichen 
Feldern „Mangelwirtschaft“. Der Berufsschulalltag 
ist geprägt von mangelnder Unterrichtsversorgung, 
abschmelzendem Bildungsetat, verfehlter Perso-

nalpolitik, eklatantem Lehrkräftemangel, überbor-
dender Bürokratie und signifikant zugenommener 
Arbeitsbelastung.

Fakt ist: Die berufliche Bildung ist chronisch un-
terversorgt. Die Unterrichtsversorgung liegt seit 
Jahrzehnten bei gerade einmal 90 Prozent. Das 
bedroht zunehmend die Ausbildungsqualität, weil 
immer mehr Unterrichtstunden ausfallen müssen. 
Der BvLB hat deshalb 7 Themenfelder identifiziert, 
die für die Zukunft der beruflichen Bildung essen-

ziell sind und dazu eine Social-Media-Kampagne 
gestartet. Bis zum 26. September werden die Politik 
auf Twitter, die Wirtschaft auf LinkedIn, die Kol-
leg:innen sowie Eltern und Jugendliche sowohl auf 
Facebook als auch auf Instagram zielgruppengenau 
über die Positionen und Forderungen des BvLB 
informiert und zum Mitdiskutieren animiert. Über 
einen Link zu den Positionen der Parteien kann 
man sich schnell eine Übersicht verschaffen, welche 
Partei welche Schwerpunkte bei der beruflichen Bil-
dung setzt – oder auch nicht. Klicken Sie rein!

DIE BERUFSBILDNER

Folgen Sie uns auf: 

Deutschland braucht eine #Berufsbildungsoffensive2025! 
Zukunft gestalten: Die BvLB-Social-Media-Kampagne zur Bundestagswahl startet

Keine sicheren Schulen zum Schulstart 
BvLB: Tatenlosigkeit der Politik eklatant/Niederschwellige Impfangebote müssen her
Weil nicht sein kann, was nicht sein darf,  hat die 
Politik den Inzidenzwert als regulatives Narrativ  
kurzerhand geschwächt und um den Wert der 
Hospitalisierung ergänzt. Aus Sicht der Politik ein 
notwendiger, weil zielführender Schritt, um den 
nächsten Lockdown in der anschwellenden vierten 
Welle zu vermeiden. Denn Kinder und Jugendli-
che, unter denen das Virus explosionsartigt gras-
siert, müssen nicht so häufig in der Klinik behan-
delt werden. In Deutschlands Corona-Hotspot 
Wuppertal ist der Inzidenzwert bei den Jugendli-
chen aktuell auf  knapp 620 angestiegen - Tendenz 
steigend. Vor den Sommerferien hätte das  die so-
fortige Schulschließung nach sich gezogen. Nach 
den Sommerferien herrscht derweil in der Politik 

öffentlich zur Schau gestellte Entspannung. Er-
schreckend dabei: Zwischen „gestern“ und „heute“ 
hat sich im Grunde nichts geändert, die berufli-
chen Schulen sind nach wie vor kein sicherer Ort.  
Die Verantwortlichen haben die Sommerferien 
einmal mehr tatenlos verstreichen lassen, ohne zu 
handeln. 

Ja, es gibt ein Impfangebot für Jugendliche, das 
um niederschwellige Angebote wie den Impfbus 
auf dem Schulhof ergänzt werden muss. Ja, es 
gibt einige Schulen, die mit mobilen Luftfiltern 
ausgestattet sind. Allerdings viel zu wenige. Und 
was passiert mit der Testpflicht, was mit der Mas-
kenpflicht und wie verhält es sich, wenn Geimpfte 

und Ungeimpfte gemeinsam im Klassenraum zu-
sammensitzen und jemand positiv getestet wird?  
„Wie soll angesichts der unklaren Lage verläss-
licher Präsenzunterricht stattfinden“, fragt Joa-
chim Maiß, BvLB-Vorsitzender,  und kritisiert 
die widersprüchlichen politischen Aussagen und 
das Wegducken der Verantwortlichen: „Die Poli-
tik darf sich nicht aus der Verantwortung stehlen 
und muss alles Notwendige dafür tun, die Schulen 
endlich sicher zu machen, um den so wichtigen 
Präsenzunterricht stattfinden lassen zu können.“

https://www.facebook.com/bvlbmaiss/posts/2493496250910990?__xts__[0]=68.ARDTbDRx-mVAn6WUYQgjUQV0HtLxcxlU078gIfh10Px4FLfUqy6blXsfkopYjy-O8igGCIdJUvFgDunZEclIejlT5jYf6pHHUL1KfjPYNAJsvFPiMCAo5Tv5vs6B884s4lc-rdXffkapATJN6XD8_uesQnfaAm7csNVAPmtEfqqD2WpIWdI-kRAJqyJFXm6Bx2id7YszSxSeFHavFXlJpEvZNMoTDFY04sDjP0PciMzH8WVqg2cQAgrFnxkwTt3TNBzKVb53j5aJg_Jy5gC2XlDfDE4IlGTRmIF4rQhU0PQ7kIK4qaIKpv9ZY9_xysuJoEYt1enqAfha_UmbT84XUr0uzxFL&__tn__=-R
https://www.facebook.com/dieberufsbildner
https://twitter.com/dieberufsbildne
https://www.instagram.com/dieberufsbildner/
http://bundestagswahl.bvlb.de/bildungsoffensive2025/
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Förderpreis für „Service Learning“
Bundesweit herausragend: Staatliche Berufsschule III Bamberg Business School 

Die Staatliche Berufsschule III Bamberg Business 
School wurde von der Stiftung Aktive Bürger-
schaft, Berlin, als einzige berufliche Schule mit 
dem deutschlandweit ausgeschriebenen Förder-
preis für ihr Engagement im Bereich Service Le-
arning ausgezeichnet. Mit dem Förderpreis wur-
den insgesamt 18 Preisträger geehrt, wobei die 
BS III Bamberg für ihr Engagement ein Preisgeld 
von 1.000,00 EUR überreicht bekommen hat.

Bereits seit dem Schuljahr 2016/17 wird mit 
Service Learning an der Staatlichen Berufsschule 
III Bamberg Business School als Beitrag zur För-
derung personaler Kompetenzen in der dualen 
Ausbildung eine hohe Bedeutung beigemessen. 
Die Idee wurde zusammen mit der Otto-Fried-
rich-Universität Bamberg im Rahmen der Uni-
versitätsschulkooperation initiiert. Als zivilgesell-
schaftlicher Partner konnte unter anderem die 
Diakonie Bamberg-Forchheim gewonnen wer-
den, mit der bis jetzt drei Serviceprojekte durch-
geführt wurden, die sich thematisch in kleinere 
Teilprojekte untergliederten (Aufbau einer Soci-
al-Media-Plattform für die Diakonie, Befragung 
der Patientenzufriedenheit im Pflegeheim und 
Chancen- und Risiko-Analyse bei der Fuhrpar-
kumstellung auf E-Mobilität). 

Um Service Learning kurz an einem Beispiel 
vorzustellen, soll hier das Projekt „Chancen- und 
Risiko-Analyse bei der Umstellung des Fuhrparks 
auf E-Mobilität der Diakonie Bamberg-Forch-
heim“ dienen. Didaktisch wurde Service Lear-
ning dazu in drei Phasen umgesetzt: 

• gemeinsame Auftaktveranstaltung mit Zielfor-
mulierung,  
• dreimonatige Bearbeitungszeit in der Berufs-
schule mit Beratungssequenzen durch Akteure 
der Diakonie, schulischer Lehrkräfte sowie Ver-
treter der Universität,
• Ergebnispräsentation als Abschlussveranstal-
tung bei der Diakonie (Lernortkooperation).

Bei der Auftaktveranstaltung wurden den Schü-
lerinnen und Schülern die karitativen Aktivitä-
ten der Diakonie und das Projektziel vorgestellt. 
Bei der Abschlussveranstaltung präsentierten die 
Auszubildenden konkrete Handlungsempfeh-
lungen aus den vorliegenden Ergebnissen für die 
Diakonie.

Während der dreimonatigen Bearbeitungsphase 
haben sich die Auszubildenden in Kleingruppen 
mit folgenden Teilprojekten beschäftigt: 

• Ökonomische Perspektive: Die Auszubilden-
den erarbeiteten anhand von realen Daten der 
Diakonie eine Kosten-Nutzen-Rechnung sowie 
eine Amortisationsrechnung, um zu ermitteln, 
ab welchem Zeitpunkt es sich finanziell für 
die Diakonie lohnen würde, den Fuhrpark auf 
E-Mobilität umzustellen. 

• Ökologische Perspektive: Die Auszubildenden 
bearbeiteten die Frage, ob ein E-Auto von der 
Produktion bis zur Verschrottung wirklich öko-
logisch sinnvoller ist als ein herkömmliches Fahr-
zeug mit Verbrennungsmotor. 

• soziale Perspektive: Hier ging es vorwiegend da-
rum, wie sich E-Mobilität auf die Arbeitsbedin-
gungen der Beschäftigten auswirken kann und 
wie ggf. dadurch die Qualität der Pflegeleistun-
gen beeinflusst wird. 

Im Ergebnis hat die engagierte Arbeit der Aus-
zubildenden dazu beigetragen, dass die Diako-
nie sukzessive E-Autos angeschafft hat, die den 
dienstlichen Anforderungen der Beschäftigten 
gerecht werden, um eine qualitativ gute und zu-
verlässige Pflege zu garantieren.

Einen Eindruck von der Preisverleihung erhalten 
Interessierte über diesen Youtube-Link. (Zeitin-
tervall 00:57:00 bis 01:08:00).

Den Förderpreis der Stiftung Aktive Bürgerschaft 
gibt es seit 1998, er wird alle zwei Jahre verliehen. 
Der Förderpreis 2021 war  mit insgesamt 30.000 
Euro dotiert, er wurde in den vier Kategorien 
„Bürgerstiftungen“, „Genossenschaftsbanken“, 
„Schulen“ und „Medien“ vergeben. Bewerben 
konnten sich bundesweit Bürgerstiftungen, wel-
che die „10 Merkmale einer Bürgerstiftung“ des 
Bundesverbandes Deutscher Stiftungen erfüllen, 
gesellschaftlich engagierte Genossenschaftsban-
ken, die Mitglied im Bundesverband Deutscher 
Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR) sind, 
Schulen der Sekundarstufen I und II, die das 
Lehr- und Lernkonzept Service Learning umset-
zen, sowie Journalisten, die über bürgerschaftli-
ches Engagement berichtet haben.

Gastautor: Dr. Jörg Neubauer

https://www.youtube.com/watch?v=GBt6iH76FGM
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Der „Verband der Lehrerinnen und Lehrer an 
Wirtschaftsschulen Landesverband Berlin e. 
V. (VLW)“ hat sich auf seiner jüngsten Mit-
gliederversammlung in „Bundesverband der
Lehrkräfte für Berufsbildung, Landesverband
Berlin (BvLB Berlin)“ umbenannt. Damit
segelt die Berliner Interessensvertretung der
Lehrkräfte an Beruflichen Schulen unter der
BvLB-Flagge des Bundesverbandes und un-
terstreicht mit dem bewussten Schulterschluss
den Einheitsgedanken einer starken Verbands-
familie.

Mit der Umbenennung  verspricht sich der 
Landesvorstand, öffentlich besser wahrgenom-
men zu werden und darüber die Interessen der 
Mitglieder zielgerichteter vertreten zu können. 
Zeitgleich mit der Namensumbenennung 
wurde auch ein neuer Vorstand gewäht:  Neu-
er Landesvorsitzender ist  Jörg Lorenz. Seine 
Stellvertreter:innen sind Jens-Peter Mick-
mann, Yamina Ifli und Torsten Jandt.

„Die namentliche Anpassung der Berliner 
Landesverbandes an den BvLB ist ein positi-

ves Signal und eine Wertschätzung der Arbeit 
des BvLB. Das freut uns. Gleichzeitig aber 
stärkt die Vereinheitlichung die Position der 
Berufsbildner. Und das ist wichtig“, sagt Jo-

achim Maiß, BvLB-Vorsitzender, der Anfang 
Oktober mit dem neuen Landesvorstand Ge-
spräche über eine intensivere Zusammenar-
beit führen wird.  

Berliner Berufsbildner segeln als 
Landesverband unter BvLB-Flagge

Der neue Berliner Landesvorstand (v.L.): Jens-Peter Mickmann, Yamina Ifli, Jörg Lorenz, Torsten Jandt.

BvLB: Mehr Einkommen für alle
EKR21 - ein starker Tarifabschluss fördert Wertschätzung und Wettbewerbsfähigkeit 
„Zukunft nur  mit uns! - Der Slogan  der dies-
jährigen Einkommensrunde eint tarifbeschäf-
tigte und beamte Lehrkräfte. Denn gute Arbeit 
verdient gutes Geld. Und die Berufsbildner ha-
ben nicht nur in den letzten 15 Monaten die 
berufliche Bildung gut durch die Corona-Krise 
manövriert, sondern engagieren sich  grund-
sätzlich über Gebühr in ihrem Job.  „Deshalb 
schließen wir uns dem dbb-Vorstoß an und for-
dern 5 Prozent mehr Gehalt, aber mindestens 
150 Euro mehr im Monat für unsere Kollegin-
nen und Kollegen aller Coleur“, sagt Wolfgang 
Lambl, stellvertretender BvLB-Vorsitzender 
und zuständig für das Dienst- und Tarifrecht.  

Die Herausforderngen, die es in der EKR21 
zu stemmen gilt, liegen auf der Hand: Die 
Unterschiede bei der Arbeitszeitregelung und  
der Besoldung  müssen angepasst werden, 
die Laufbahngruppensysteme müssen durch-
lässiger werden, die steigende Inflation muss 

ausgeglichen werden, um die Teilhabe an der 
finanziellen und wirtschaftlichen Entwicklung 
im Land  für die Berufsbildner zu gewährleis-
ten.

Dafür müssen die Besoldungs- und Versor-
gungsbezüge linear angepasst werden., min-
destens aber  der Inflationsausgleich garantiert 
sein.  „Angesichts der aktuell galloppierenden 
Inflation sind die 5 Prozent, die der dbb in 
den Raum geworfen hat, im Grunde die un-
terste Grenze. Zumal Finanzexpeten davon 
ausgehen, dass die Inflation noch deutlich 
steigen kann“, sagt Lambl und betont: „Mit 
dieser moderaten Einkommensanpassung 
können die Länder sowohl den Kolleginnen 
und Kollegen die verdiente Wertschätzung 
entgegenbringen als auch ihre Wettbewerbs-
fähigkeit beim Werben um Fach- und Nach-
wuchskräfte sichern.“
Beamte müssen gemeinsam mit den Beschäf-

tigten für ihre Interessen aktiv eintreten; sie 
haben für die von ihnen erbrachten her-
vorragenden Leistungen Anspruch auf eine 
gerechte und angemessene Besoldung, eine 
Sachausstattung sowie ein realiserbares Ar-
beitspensum in zumutbarer Arbeitszeit.

„Der BvLB setzt sich für mehr Gerechtigkeit, 
eine bessere Bezahlung und eine personelle 
Stärkung an den berufsbildenden Schulen 
ein“, sagt Lambl.

https://dokumente.dbb.de/dokumente/geschaeftsbereich_tarif/2021/Flugblatt_Einkommensrunde_2021_Nr9_dbb.pdf


Jakobb kompakt: Mixed Reality mit Blick zum Mars
Ausbilder:innen und Lehrkräfte der beruflichen 
Schulen haben am 05. Oktober beim virtuellen 
jakobb kompakt die Möglichkeit, sich bei spannen-
den Workshops & Best-Practice-Vorträgen kosten-
frei zum Thema „Lernortkooperationen in Zeiten 
der Digitalisierung“ weiterzubilden. Unter anderem 
wird um es den erfolgreichen Einsatz von VR/AR in 
der dualen Ausbildung in Deutschland gehen. Der 
BvLB wirkt als Impulsgeber aktiv mit.

Keynotespeaker ist Prof. Dr. Andreas Gerndt, der 
einen spannenden Einblick in die Mixed-Reali-
ty-Forschung am Deutschen Luft- und Raumfahrt-
zentrum (DLR) gibt. Sein Input: An Orten sein, an 
denen noch nie jemand war. Etwas berühren, das 
nicht vorhanden ist. Interaktiv zusammenarbei-
ten, doch die Kolleg:innen befinden sich in einer 
ganz anderen Stadt. Solche Möglichkeiten werden 
erst durch Mixed Reality (MR) Wirklichkeit. Da 
befinden sich Planetenforscher*innen virtuell auf 
dem Mars und untersuchen geeignete Landestellen 
für die nächste Rover-Mission. Atmosphärenfor-
scher::nnen analysieren den Klimawandel, indem 
riesige Simulationsdaten in Echtzeit als 3D-Daten-
wolken visualisiert werden
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15.09.2021
10:30-16:30 Uhr

Kooperative 
Keynote

Glenn Gonzales, 
Chief Technology Officer, SAP

Prof. Dr. Silke Anger, 
Institut für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung

Podium 
‚Berufliche Bildung nach 

der Pandemie‘
Prof. Dr. Hubert Ertl, Forschungsdirektor 
Bundesinstitut für Berufsbildung 

Anna Stolz, Staatssekretärin bayerisches 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus

Prof. Dr. Marianne Friese, 
Arbeitsgemeinschaft berufliche Bildung

Thomas Leubner, Leiter 
Siemens Professional Education Joachim Maiß, 

Bundesvorsitzender BvLB

Jetzt 
Anmelden!

Weitere Infos 
zum Programm

Interaktive 
Arbeitsforen

(1) Bildungspolitik (BiBB)
Weichenstellungen für die 

Weiterbildung(2) Berufliche Schulen (BvLB)
Wie kann Distance Learning 

verstetigt werden?

(3) Betriebliche Bildung
Ausbildungsmanagement in und 

nach der Pandemie

(4) CARE-Berufe/ 
Sozialpädagogik

Round Table zur Bildung 
in Zeiten von Corona

(6) Wirtschafts-
pädagogik

Lernarchitekturen 
der Zukunft

(5) Berufspädagogik
Folgen der Corona-

Pandemie

Austausch im 
virtuellen 

Pausenraum

Picture © colourbox.com

…hier klicken

#hstberufsbildungcorona 
https://www.uni-bamberg.de/wipaed/htbb2021/

Glenn Gonzales, Chief Technology Officer SAP, hat als Keynote-Speaker beim BvLB-Bundesbildungs-
kongress 2019 zum Thema „Jenseits des Kabels“ mit spannenden Einblicken in die digitale Zukunft 
im Klassenzimmer beeindruckt. Bei den Hochschultagen Berufliche Bildung - Virtual Edition - am 
15. September  wird Gonzales erneut gemeinsam mit dem BvLB mit von der Partie sein. Joachim 
Maiß, BvLB-Vorsitzender, fragt in seinem Panel: Wie kann Distance Learning verstetigt werden und 
damit eine Standortsicherung sowie der Erhalt von beruflicher Bildung und damit die nachhaltige 
Verankerung von Berufen im Lokalen gesichert werden.

Ende August fand die diesjährige seniorenpolitische 
Fachtagung des BvLB statt. Der BvLB Bundesse-
niorenvertreter, Wilhelm Schröder (rechts im Bild) 
konnte 16 Seniorenvertreter aus fast allen Lan-
desverbänden des BvLB in der dbb-Akademie in 
Königswinter zu einer informativen und abwechs-
lungsreichen Fachtagung begrüßen.

Themenschwerpunkte waren: „Internet – aber 
sicher!", „Vorsorgevollmacht und Patientenverfü-
gung ☛ Beispiele für unsere Verbandsarbeit als 
Multiplikatoren/innen“, „Besuch des Hauses der 
Geschichte in Bonn  ☛ Wir als Zeitzeugen“, „ Auf-
gaben und Rolle der Pflegeberatung ☛ Service und 
Hilfen“, „Rechtsschutz durch das dbb-Servicezen-
trum für Hinterbliebene von Verbandsmitgliedern 
sichern ☛ Wichtiger Service für Mitglieder – nicht 
nur im Ruhestand!“ sowie „BvLB intern: Austausch 
über seniorenpolitische Arbeit in den Ländern“. 

BvLB-Senioren tagen

https://www.jakobb.de
https://www.uni-bamberg.de/wipaed/htbb2021/
https://www.uni-bamberg.de/wipaed/htbb2021/programm/
https://www.uni-bamberg.de/wipaed/htbb2021/anmeldung/



